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Blick von der Untergasse auf die Baustelle. 
„Ich habe nur einen Tag lang gezweifelt!“ 

Das war der Tag, an dem der Architekt die Pläne vorlegte.  
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Über den Autor 
Ralf Anton Schäfer wurde am 17. Mai 

1970 in Betzdorf an der Sieg geboren, wo er 
auch heute noch mit seiner Familie lebt. 
Seine Eltern gehörten beide der 
Kriegsgeneration an. Während die Mutter 
Elisabeth Schäfer als geborene Betzdorferin 
häufig von den Ereignissen der letzten 
Kriegstage berichtete, sparte der Vater 
Anton Schäfer diese Zeit im Großen und 
Ganzen aus; denn sie hatte besonders tiefe 
Narben in seiner Seele hinterlassen. Anton 
Schäfer gehörte zu den zahlreichen 17-

jährigen Soldaten, die den Alliierten Vorstoß im Sommer 1944 
während der Landung an der Normandiefront in Nordfrankreich 
aufhalten sollten. Mittlerweile zwei Mal verwundet, geriet der Vater 
schließlich im August 1944 in alliierte Gefangenschaft, aus der er 
erst nach drei Jahren entlassen wurde. Erst nach der 
Veröffentlichung von Ralf Anton Schäfers ersten Publikation über 
den Zweiten Weltkrieg im Kreis Altenkirchen hatte Anton Schäfer 
damit begonnen, seine Fronterlebnisse durch Gespräche mit dem 
Sohn zu verarbeiten.  

Durch die Erinnerungen seiner Mutter und das beharrliche 
Schweigen seines Vaters war Ralf Anton Schäfers Interesse an der 
Geschichte des Zweiten Weltkrieges bereits früh geweckt worden. 
Schon zu Beginn der 1990er Jahre widmete er sich der Recherche 
zu den letzten Kriegstagen im Kreis Altenkirchen und den 
angrenzenden Gemeinden.  

Im Zuge dieser Forschungen lernte er eine Vielzahl 
deutscher und amerikanische Veteranen kennen, darunter auch Kurt 
Schwerdt, der zu einem engen Freund und Berater wurde und ihn 
schließlich mit dem Verfassen der hier vorliegenden Biografie 
betraute.  
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PUBLIKATIONEN und SONSTIGES 

• 1997 Das Kriegsende in der Heimat 
• 1998 Arthur Jüttner - Lebe Beständig - Erinnerungen eines 

Kommandeurs der vordersten Front  
• 1999 Die Mondscheindivision - Die 62. Infanterie und  

Volksgrenadier Division 1938-1945  
• 2008 Kurt Schwerdt - Offizier, Bürgermeister und Europäer 
• 2011 Neuauflage: Das Kriegsende in der Heimat  
• 2017 Neuauflage: Kurt Schwerdt – Offizier, Bürgermeister  

und Europäer  

Zwischen 1995 und 2017  

• diverse Aufsätze im Zusammenhang mit Vermisstenschicksalen
und Gefallenen. 

• Beiträge für verschiedene Chroniken.

• Forschungsaufträge zu gefallenen bzw. vermissten deutschen oder
amerikanischen Soldaten.  

• Werdegangerstellung im Auftrag für Angehörige von ehemaligen
deutschen Soldaten. 

• Ausarbeitungen für verschiedene Ausstellungen zum Thema
„Kriegsende 1945“; z.B. Kriegsende in Wissen/Sieg.  

• Unterstützung bei und Erstellung von historisch-genetischen
Rekonstruktionen im Zusammenhang mit Kampfmitteln aus der Zeit 
des Zweiten Weltkrieges.  

• Aufklärungsarbeit über das Gefahrenpotenzial von Kampfmitteln
und Rüstungsaltlasten aus dem Zweiten Weltkrieg.  

Als einen besonderen Meilensteine bezeichnet Schäfer die 
Ausstellung „Als der Krieg in die Heimat kam“, die er gemeinsam mit 
Herrn Jacek Swiderski, dem Kreisarchivar des Kreises Altenkirchen 
anlässlich des 70. Jahrestages zum Ende des Zweiten Weltkrieges 
im März 2015 eröffnete. 




